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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC v O n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

171. Halle, Montag den 26. Juli 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich der Niederlande iſt nach Schleſien abgereiſt.
Se. Excellenz der Geheime Staats-Miniſter, Graf zu

Sſtolberg-Wernigerode, iſt aus Weſtpreußen, der
evangeliſche Biſchof und General Superintendent der Pro-
vinz Brandenburg, Dr. Neander, von Prenzlow, und
Se. Excellenz der Königl. hannoverſche Wirkliche Geheime

Rath, Graf zu Stolberg-Soööder, von Soder hier an
gekommen. Der außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. neagpolitaniſchen Hofe, Kam
merherr Freiherr von Brockhauſen, iſt nach Leipzig von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 23. Juli. Seine Majeſtät der Köö
Tee von der Reiſe nach Pillnitz uüber Deſſau zuruck
gekehrt.

Berlin, d. 24. Juli. Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß-
fürſt Thronfolger von Rußland iſt von Weimar hier
angekommen. Se. Excellenz der Geheime Staats Mi-
niſter, Graf von Arnim, iſt nach Kiſſingen, und der
Staats-Secretair, Wirkliche Geheime Ober-Juſtiz-Rath und
Präſident des Ober-Cenſurgerichts, Bode, nach Reinerz
von hier abgereiſt.

Die von Lord Palmerſton nunmehr bekannt gemachte
Correſpondenz hinſichtlich der Kundigung unſeres Handels
und Schifffahrtsvertrages mit England macht im Ganzen
einen guten Eindruck, da ſie einerſeits das lebhafte Stre-
ben, eine größere Reciprocität zu erwirken, andererſeits
aber keine ſo große Abneigung zeigt, wirkliche Conceſſionen
zu machen, als man in der That England bisher, wenig-
ſtens dem Zollverein gegenüber, zugetraut hatte; denn aller-
dings darf man das Zugeſtändniß, die preußiſchen und Zoll-
vereinsſchiffe aus den meckienburger Häfen zuzulaſſen, als
ein nicht unerhebliches betrachten, wenn es auch lange nicht
die Vortheile gewährt, welche Hr. Bunſen in ſeiner De-
peſche vom 10. Mai verlangte, nämlich den Engländern
ruſſiſchen Talg und Hanf auf preußiſchen Schiffen zufüh-

welche England wohlren zu dürfen eine Bedingung,

ſpäter eingehen wird wenn ein neuer Vertrag zu Stande
kommen ſollte. Uebrigens hat der engliſche Miniſter unſe-
ren Anti-Differenzial-Zöllnern ſehr gedient durch ſeine Dro
hung, daß Enaland, wenn wir ihm etwa durch Differen-
zialzoölle einen Vertrag abtrotzen wollten, mit Repreſſalien
bereit ſei, die wohl ſchwerlich zum Nachtheil des Landes
ausfallen wurden das die umfangreichſten commerziellen
Hülfsmittel beſitzt. Denn genau dieſes iſt das Hauptargu-
ment der Gegner ſolcher Zolle geweſen, und wir haben alle
Urſache zu glauben, daß es noch ſtarke Debatten geben
wird, bevor man zu der etwas feindſeligen Maßregel ſchrei-
tet, wenigſtens dringt eine Partei ſtark darauf, daß erſt
die Ergebniſſe der Parlaments- Berathungen uüber die Na
vigations-laws abgewartet werden.

Nach einer Circular-Verfugung in dem ſo eben erſchie-
nenen 2. Heft der Mittheilungen (Organ des geiſtl. Mi
niſteriums) beſtimmt eine Königl. Kabinets-Ordre, daß den
katholiſchen Diſſidenten in der Monarchie bis zu der in
Gemäßheit des Patents vom 30. März d. J. erfolgten ſpe
ziellen Regulirung der rechtl. Verhältniſſe der einzelnen
Vereine eine neue Erlaubniß zum Mitgebrauch einer evan-
geliſchen Kirche nicht weiter ertheilt werden ſoll.

Die öffentlichen Blätter melden ſo eben, daß bei der
Verhandlung des Bundestages uber die preußiſche Vor
lage eines Preßgeſetzes von Seiten Oeſterreichs, Hannovers
und Kurheſſens Abneigung dagegen bezeigt und fur die Bei-
behaltung der Cenſur gewirkt werde, daß daher ſchwerlich
die bei organiſchen Bundeseinrichtungen erforderliche Stim-
meneinheit zu erwarten ſtehe. Jn Bezug auf die letztere
Schlußfolgerung muß jedoch auf Grund des poſitkiven Bun
desrechtes die Anſicht fur maßgebend gehalten werden, daß
zur Abſchaffung der Cenſur und Einführung eines auf Preß-
freiheit gebauten Geſetzes, wenn nicht in ganz Deutſchland,
doch in den einzelnen dazu geneigten Bundesſtaaten keines-
wegs die Einheit, ſondern nur die Mehrheit der Stimmen
erforderlich iſt.

Die Jdee eines vereinigten deutſchen Poſtweſens er-
greift alle Denkenden, die nach den neuerlich vielſeitig auf-
tauchenden Geruchten mit Freude einem Anſchluß an Preu-



ßen entgegenſehen. Der bejammernswerthe Zuſtand, in
welchem wir das Poſtverhältniß einiger Kleinſtaaten er-
blicken, zumal derer in denen das Tarisſche Verhältniß
fortdauert, auf der andern Seite des blühenden Peſtweſens
innerhalb der preußiſchen Grenzen, giebt den anderen deut-
ſchen Furſten und Kammern die beſten Lehren, welche zu
befolgen leicht ſein werden da ſie nicht das mindeſte von
der Souverainität vergeben da ſie keinen Ausfall an Ein
kunften mit ſich bringen eher zu einer Verdoppelung der-
ſelben fuühren konnten. Durch den Poſt Anſchluß koönnte
dann ferner eine Munz- und Maaß- Einheit bezweckt wer
den, deren Abgang noch vielfach Deutſchland dem Geſpotte
des Auslandes preisgiebt.

Berlin, d. 22. Juli. (Berl. Voſſ. Ztg.) Am geſtri-
gen Tage fuhren die vereinigten Schützengilden mit dem
vorbereitenden Abſchießen unter ſich fort, um Behufs des
am Freitag ſtattfindenden großen Schießens um die Königs
wurde den beſten Schutzen aus jeder Gilde zu ermitteln.
Jede Gilde darf nämlich nur einen Schutzen ſtellen, der fur
ſie am Königsſchießen Theil nimmt, ſo daß nur 120 Koö-
nigsſchutzen ſein werden. Auch der heutige Tag wird zu
dieſen Uebungen verwandt werden. Es ſind zu dem Ende
im Carlsgarten fünf Schießſtände eingerichtet, auf welchen
mit aufgelegter Buchſe (deren Kaliber nicht weniger als
20 Kugeln auf ein preußiſches Pfund halten ſoll) in einer
Diſtance von 600 rheinl. Fuß nach Ringſchelben, welche
4 Fuß im Durchmeſſer haben, und in 24 Ringe getheilt
ſind, geſchoſſen wird. Jeder Schutze hat 3 Schuß zu ma-
chen. Die Summe der geſchoſſenen Ringe beſtimmt den
beſten Schutzen und die Theilnehmer am Konigsſchießen.
Haben mehrere Mitglieder einer und derſelben Gilde gleich
viel Ringe geſchoſſen, ſo wird von dieſen derjenige als der
beſte Schutze betrachtet, deſſen erſter Schuß der beſte war.
Sollten auch hierin zwei oder mehrere Schuützen ſich gleich
ſtehen, ſo giebt der beſſere zweite Schuß den Ausſchlag;
bei drei ganz gleichen Schuſſen wird durch nochmaliges
Schießen nach einer Stechſcheibe und zwar durch einen
Schuß der beſte Schutze ermittelt. Ganz daſſelbe Verfah-
ren in allen Beziehungen findet am Freitag bei dem Ko-
nigsſchießen unter den Koönigsſchutzen ſtatt, um den Konig,
den erſten Ritter und zweiten Ritter zu ermitteln, deren
Dekorationen und Preiſe fur den König in einer goldenen
Denkmunze am Bande um den Hals zu tragen und einem
ſilbernen Pokal, fur einen jeden der beiden Ritter in
einer ſilbernen Medaille am Bande, um den Hals zu tra-
gen, und in einem ſilbernen Pokal beſtehen. Jeder der
übrigen Koöönigsſchutzen erhält eine ſilberne Medaille an der
Schleife.

Die Haſenheide bietet in dieſen Tagen das bunteſte Ge-
wuühl, welches ſchon vor dem Cottbuſſer Thor beginnend
und eine breite Menſchenſtraße uüber die Wieſen ziehend,
ſich durch Sand und Hitze langſam die Berge hinanwalzt,
bis es hier in dem Carlsgarten, gleich einem Strom im
Meere, ausmundet. Die Haſenheide hat eigentlich augen
blicklich viel Aehnlichkeit mit dem Stralauer Fiſchzuge, nur
daß das ganze Leben ſich dort doch neuer, friſcher und im
Ganzen auch impoſanter geſtaltet, als bei der traditionellen
Luſtbarkeit auf der Spree. Lange Zeltbuden, mit allem
was Geiſt, Herz und Magen nur zu wuünſchen vermoögen,
ſind unter den Bäumen aufgeſchlagen. Casperletheater,
Thierbuden, anatomiſche Cabinette, Reſtaurationen, Con
ditoreien, Wurfelbuden, Drehorgeln mit entſetzlichen To
nen und noch entſetzlicher gemalten Mordgeſchichten, alles
lärmt und wirbelt in bunter Luſt durcheinander. Jn den
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Concertgärten ſitzt die ehrbarere Geſellſchaft, in ihren bun-
tenTableaus die Vermiſchung aller Stände darbietend, wie
ſie das rechte Volksfeſt verlangt.
nach dieſen vorbereitenden Herrlichkeiten bleibt indeß der
Carlsgarten ſelbſt, deſſen Eingang Hiltl's Meiſterhand
mit einer Ehrenpforte geſchmuckt hat, uüber welcher der
ſchwarze Adler ſchwebt und in deren oberen Bogenſchwin-
gungen die Jahre 1747 und 1847 erblickt werden. Dahin
ter befindet ſich die große zeltartige Fahnenhalle, geſchmuckt
mit den Buüſten Friedrich des Großen ſo wie JJ. MM.
des Königs und der Köonigin. Von der Decke weht die
große Danziger Fahne herunter und vor der Halle ſind in
geſchmackvoller Gruppirung ſämmtliche uübrige Fahnen ge-
ordnet. Links davon befinden ſich andere geſchickt arran
girte und dekorirte Gezelte, in welchen verſchiedene Trai-
teurs ihre einladenden Buffets aufgeſchlagen haben. Ein
frohes harmloſes Treiben herrſcht in dieſen Räumen, wo
man die Schützen in ihren verſchiedenartigen Uniformen mit
ihren Frauen, Toöchtern und Freunden ſich erluſtigen ſieht.
Jeder treibts nach ſeiner Weiſe. Concertmuſik, ein Ball
champetre, Geſang, ländliche Spiele, wechſeln in bunter
Mannigfaltigkeit mit einander ab. Trotz der großen Men-
ſchenmaſſe herrſcht uberall eine treffliche Haltung die ſelbſt
von den vor dem Eingang des Gartens ſehnſuchtig, aber
ohne Billet, vergeblich des Einlaſſes Harrenden nicht un
terbrochen wird. Man dankt dies vornehmlich dem huma-
nen und umſichtigen Verfahren der Feſtordner, namentlich
der Herren Kaufmann Krug, Schloſſermeiſter Lüde mann
und Gutsbeſitzer Bötzow, welche mit einer nicht genug an
zuerkennenden Selbſtverläugnung bei jeder Gelegenheit Ruhe
und Mäßigung an den Tag legten.

Königsberg, d. 20. Juli. Am 16. wurde hier von
den Stadtverordneten beſchloſſen, den ſtädtiſchen Landtags
deputirten durch ein ſchriftliches Votum den Dank fur ihre
Prinzipien auszuſprechen welche ſie im Sinne der Stadt
Königsberg verfochten. Nur ein Mitglied der Kaufmann
Moöller, proteſtirte, da er nicht damit zufrieden ſein koönne,
daß der Buürgermeiſter das Verhalten der Einwohner im
Böottchershöfchen in Schutz genommen.

Bernburg, d. 21. Juli. Während man in dem be
nachbarten Preußen jetzt von dem richtigeren Principe aus
geht, größere Land und Stadtgerichts-Bezirke in kleinere
ſogenannte Gerichts-Commiſſionen zu verwandeln um die
Gerichtsangehörigen dadurch von tagelangen koſtſpieligen
Reiſen zu den einzelnen Terminen zu entbinden und unnutze
Weiterungen durch collegialiſche Berathungen in Bagatell-
ſachen zu vermeiden; iſt man hier entgegengeſetzter Anſicht
und hat diverſe Gerichte, in welchen die betreffenden Orte
mitunter 6--7 Stunden von Bernburg entfernt ſind, in
ein Stadt und Landgericht hierſelbſt vereinigt und darin
collegialiſche Verfaſſung eingefuhrt, bei der es gewiß un
vermeidlich bleibt, daß mitunter auch minder wichtige An
gelegenheiten ohne Noth umſtandlicher berathen werden durf
ten, als ſolches bei einem ſelbſtſtändigen Richter der Fall
ſonſt ſein konnte.

Schweiz.
BVern, d. 19. Juli. Heute kam in der Tagſatzung

die Sonderbundsfrage an die Reihe. Zürich machte zu
erſt die verſchiedenen Grunde gegen den Sonderbund gel-
tend, will aber, hoffend, daß die betheiligten Kantone ſelbſt
von dieſem Bündniſſe zurücktreten, noch keinen Antrag ſtel-
len, ſondern den weitern Gang der Diskuſſion abwarten.
Luzern verlieſt ſeine bekannte Jnſtruktion, welche der Tag
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ſatzung das Recht zu jeder Einmiſchung in dieſe Angelegen-
heit abſpricht und noöthigenfalls mit Gewalt ſich widerſetzen
will. Das Buündniß beſtehe durch das Gefuhl des gegen
ſeitigen dringenden Bedurfniſſes. Eine Bundesrevolution
werde beabſichtigt und hiefur bediene man ſich eines neuen
Mittels, der Aufdringung einer Zwolfermajorität, in wel-
cher Luzern nichts anderes erblicke, als eine Unterjochung,
in welche es ſich niemals fugen werde, Luzern werde weder
an zwolf, noch an einen einzelnen Kanton ſeine Souveranitaät
oder einen Theil derſelben abtreten. Uri wiederholt im We-
ſentlichen das von Luzern Angebrachte, über den Urſprung
des Buündniſſes unter den 7 Kantonen, welcher in den Frei-
ſchaarenzugen zu ſuchen ſei.

Jtalien.
Aus Rom vom 10. Juli ſchreibt man der „Koölniſchen

Zeitung Unſere Miniſterkriſis iſt glücklich uüberſtanden.
Kardinal Gizzi bleibt Staatsſekretair und muß es auch wohl
bleiben, denn von den wenigen Kardinalen, die geeignet ſein
könnten ihn zu erſetzen, ſcheint keiner geneigt, einen Po
ſten anzunehmen, nach welchem einſt das Streben faſt aller
Kardinale gerichtet war. Der Papſt hat das Mißverſtänd-
niß zwiſchen dem Kardinal Gizzi und dem Unter-Staats-
ſekretair Corboli ausgeglichen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Der Angeklagte Pellapra hat

ſich geſtellt, und am 23. wird der Pairshof ſich nun noch-
mals verſammeln, um über ihn zu Gericht zu ſitzen.

Es geht das Gerucht, daß in Folge von zwei Konfe-
renzen, welche in dem Foreignoffice zwiſchen dem Herzog
von Broglie und Lord Palmerſton ſtattgefunden England
und Frankreich zur Regelung der griechiſchen Angelegenhei-
ten einen Vertrag abgeſchloſſen haben.

Die „Débats“ vom 19. Juli füllen zwei ihrer großen
Spalten mit Ernteberichten aus verſchiedenen Theilen Frank
reichs. Die Ernte iſt im Suden und im Jnnern uüber alles
Erwarten ergiebig ausgefallen. Die Preiſe weichen auf
allen Märkten, ſelbſt in Paris, wo ſie ſich bisher immer
noch auf ziemlicher Höhe erhalten hatten.

Nach dem erſt jetzt veroöffentlichten amtlichen Berichte
uüber die von franzoöſiſchen Kriegsſchiffen in der Bai von
Thourane gegen cochinchineſiſche Schiffe ausgeuübten
Feindſeligkeiten befanden die erſtern ſich dort, um
Antwort auf ein Schreiben abzuholen, in welchem der Kai-
ſer von Cochinchinag erſucht worden war, der chriſtlichen
Religion dieſelben Freiheiten zu gewähren, die ſie in Chi-
na jetzt genießt. Zu den Feindſeligkeiten wurde erſt dann
geſchritten, als nach mehrtägigen Vorſtellungen gegen dro-
hende Vorbereitungen und die immer zunehmende Zahl der
bewaffneten Schiffe, welche ſich in und vor der Bai von
Thourane ſammelten, das in dieſer Beziehung vom Com-
mandanten der franzoöſiſchen Schiffe geſtellte drohende Ulti-
matum unbeantwortet und erfolglos geblieben war.

Spanien.
Madrid, d. 14. Juli. Nach dem halboffiziellen

„Correo haben die drei verbündeten Mächte in Portugal
einen neuen Pacifikationsvertrag unterzeichnet, nach wel-
chem unter andern die Engländer die Veſte Foz räumen
und Spanier dieſelben beſetzen ſollen.

Vermiſchtes.
Genthin, d. 21. Juli. Nach dem Vorgange Ber

lin's, Brandenburg's und anderer Städte fand auch hier
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geſtern ein Pferdefleiſchſchmaus Statt, wozu ſich eine Ge
ſellſchaft achtbarer Männer im Saale des Schutzenhauſes
eingefunden hatte. Faſt ſämmtliche Gerichte waren Zube-
reitungen von Roßfleiſch. Die Suppe war ſehr kräftig
und die Roßfricandeaus, Roßſteak, Roßſaucischen, Cote-
lets und Roßbraten ſchmeckten allen Theilnehmern, von
denen Mancher doch noch mit einem unwiderſtehlichen Vor
urtheil gekommen war, ſo vortrefflich, daß es ſchwer zu
begreifen iſt, warum die Hippophagie nur ſo langſame
Fortſchritte macht. Der Roßbraten, gut zubereitet, iſt im
Geſchmacke dem beſten Wildbraten ähnlich. Jn Ruckſicht
des mannigfachen Nutzens, den das Roßßleiſcheſſen ſtiftet,
verdiente es wohl bald allgemeiner zu werden, und ſteht
auch zu erwarten, daß die nachbarliche Hauptſtadt unſerer
Provinz, welche die Fahne der Vorurtheilsloſizkeit und
Freiſinnigkeit in andern guten Dingen ſo ruhmlich voran-
trägt, auch hierin bald ein Zeichen der Aufmunterung fur
viele andere Städte kund geben wird.

Aus Demmin meldet ein dortiger Einwoher in
Bezug auf die in Nr. 168 d. Z. enthaltene Notiz, betref
fend das in der Nacht zum 14. d. fruüh um 3 Uhr,
zwiſchen Hohenfriedberg und Freiburg geſehene Meteor:
»Jch fuhr in derſelben Nacht von Roſtock auf hier und
beobachtete kurz vor Gnoyen in Meklenburg, um dieſelbe
Zeit und in derſelben Richtung, bei ebenfalls heiterem
Himmel, mit noch 3 andern Perſonen, wahrſcheinlich daſ-
ſelbe Phänomen, nur erſchien es uns als ein großes Fackel-
licht in gelblichem Glanze, wie eine Sternſchnuppe ſchie-
ßend, das zwar einen Streifen (der jedoch gleich verging)
zuruck, jedoch durchaus kein donnerähnliches Geräuſch ver-
nehmen ließ.

Frankfurt a. M., d. 20. Juli. Nicht blos ein
reiches Frucht- und Obſt ſondern auch ein merkwürdiges
Weinjahr haben wir. Die Weinſtoöcke hängen ſo voll, daß
nach zuverläſſigen Mittheilungen aus der Pfalz und dem
Rheingau, die Winzer beſorgen, den Wein nicht unterbrin-
gen zu kounnen. Der Werth der Faſſer iſt deßhalb um 100
pCt. geſtiegen und die Kufner haben vollauf zu thun. Bei
uns koſtete im vorigen Herbſte das Hundert Stuckfaßdau-
ben 54 Fl. und jetzt 120 Fl. Ein Schiffer aus der Nähe
von Koblenz kaufte vor zwei Jahren eine nicht ſtarke Par
tie Dauben, und hat ſie jetzt mit einem reinen Gewinn von
15,000 Fl. losgeſchlagen. Die Land wirthſchaft wird das
Jahr 1847 hoch in Ehren halten und die ganze Menſchheit
es ſegnen.

Die Uhrenfabrikanten im Canton Neuenburg brin-
gen jetzt zur Bearbeitung ihrer Edelſteine, wozu ſie bisher
nur das theure Diamantenpulver gebrauchen konnten, einen
neuen Stein in Anwendung, der ihnen große Vortheile,
ſowohl in Bezug auf die Bearbeitungsweiſe als auch in
Hinſicht der Koſten verſpricht. Dieſer Stein iſt von ſchwaärz
licher undurchſichtiger Farbe, von kryſtalliſchem, poroſem
Bruche und hat im Aeußeren viele Aehnlichkeit mit kleinen
Stückchen von Anthracit; dabei iſt er ſo hart, daß er mit
Leichtigkeit ſogar den Diamant ſchneidet. Wie es ſcheint,
bildet er den Uebergang vom Anthracit zum Diamanten.
Die Englaänder, ſagt die „Carlsruher Ztg. hatten ihn,
wahrſcheinlich in der chineſiſchen Tartarei, entdeckt, ver
heimlichen aber ſeinen eigentlichen Fundort, um die Con-
currenz der Ausfuhr zu verhuten.

Morgen Dienstag den 27. Juli, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbräu-
chen des Achrenleſens zu ſteuern und ſo

viel als möglich zu verhindern, daß daſ-
ſelbe als Vorwand und Gelegenheit zum
Diebſtahl auf dem Felde benutzt werde, ſehe
ich mich veranlaßt, auf die Verordnung der
Königlichen Hochlöblichen Regierung in
Merſeburg vom 25. Juni 1833. Amtsblatt
1833. Seite 145. aufmerkſam zu machen,
welche beſtimmt:

1) Es darf an keinem Orte ſich Jemand
eher mit Aehrenſammeln befaſſen, bis
die ganze Ernte derjenigen Fruchtgattung
vom Felde eingebracht iſt von welchem
die Aehren eingeſammelt werden ſollen,
und bis von der Ortsbehörde öffentlich
bekannt gemacht worden iſt, daß die
Ernte dieſer Frucht beendigt ſei und nun
mehr von dieſer Frucht Aehren geſam-
melt werden können.

2) Jede Ortsbehörde hat die diesfall
ſige Bekanntmachung in Anſehung einer
jeden Fruchtgattung zu ſeiner Zeit ge-
hörig zu erlaſſen.

3) Jeder, der gegen dieſes Verbot früher
Aehren ſammelt, wird blos dafür mit
1 Thlr. Geld oder 48ſtündiger Gefäng-
nißſtrafe, nach Befinden mit körperlicher
Züchtigung belegt.

4) Wer außerdem beim Aehrenleſen ſich
noch ſtrafbare Handlungen erlaubt, hat
überdies die darauf feſtgeſetzte Strafe zu
erleiden.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach der an
gezogenen Amtsblatts Verordnung es den
Feldbeſitzern eines Orts allerdings freiſteht,
das Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz zu
verbieten.

Jn ſolchen Fällen haben die Ortsbehör-
den dieſes unbedingte Verbot zu veröffent-
lichen und ſorgfältig darüber zu wachen,
daß demſelben nicht entgegen gehandelt werde.

Gegenwärtige Beſtimmung iſt von jedem
Ortsſa ulzen ohne Verzug zur Kenntniß der
Einwohner zu bringen.

Halle, den 21. Juli 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Sechszig Thaler Knappſchafts

Kaſſen Kapital liegen bei der unterzeichne-
ten Behörde zum ſofortigen Ausleihen ge
gen pupillariſche Sicherheit bereit.

Wettin, den 9. Juli 1847.
Königl. Preuß. Berg-Amt.
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Nachlaſſe des zu Düben verſtorbenen Re
ſtaurateurs C. Jaehnichen gehörigen Mo-
bilien, Wein und ſonſtigen Vorräthen, na
mentlich: goldene Ringe, ſilberne Thee und
Gemüſclöffel, eine goldene Cylinder-Uhr mit
dergl. Kette, zwei Rahmen- und zwei Stutz
uhren, Porzellan, Glas, Leinenzeug, Bet-
ten Kleidungsſtücke, Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, einige Oelgemälde, zwei
Billards, ein Pianoforte; ferner verſchie-
dene Weine, als: 2 Eimer Geiſenheimer,
4 Eimer Deidesheimer, 3 Eimer Medoc,
3 Eimer St. Julien, 2 Ohm Rheinweine,
1 Ohm Rüdesheimer 34r, 1 Ohm Geißen-
heimer 34r, circa 2000 Flaſchen Rauen-
thaler, Rüdesheimer, Liebfrauenmilch, Je
ſuitengarten, Geißenheimer, Burgunder,
Chateau la Rose, Chateau la Pitte, Me-
doc, Unger und Champagner u. a. S. m.,
in dem auf
den 20. Auguſt d. J. und folgende Tage

von Vormittags 9 und Nachm. 3 Uhr ab
im Jaehnichen'ſchen Lokale zu Düben
abzuhaltenden Termine nur gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant gericht-
lich verſteigert werden.

Der Verkauf beginnt am 20. Auguſt
mit dem Weine und liegt ein Verzeichniß
der ſämmtlichen zu verkaufenden Gegenſtände
zur gefälligen Einſicht bei mir bereit.

Eilenburg, den 22. Juli 1847.
Dorenberg, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Das Königliche Hausfideicommiß- Amt
Fürſtenau, ander Eiſenbahn von Schweid-
nitz nach Breslau, 4 Meilen von Breslau
gelegen, ſoll von Trinitatis 1848 ab an-
derweitig im Wege der Submiſſion verpach
tet werden. Das Amt enthält ohngefähr
1500 Morgen Acker, 400 Morgen Wieſen
und Hütungen und 30 Morgen Gärten.
Die Pachtbedingungen ſind vom 1. Januar
bis 1. März 1848 in der Hofkammer der
Königlichen Familiengüter zu Berlin, Beh-
renſtraße Nr. 8, einzuſehen. Submiſſions-
gebote mit der Nachweiſung des Vermögens
und der Qualifikation des Pachtluſtigen,
werden von der gedachten Hofkammer bis
zum 1. März 1848 angenommen.

Gute, gebeerte, reife
Sauerkirſchen kauft
A. Th. Jüngling

in Groöbzig.
Auction.

Jm Auftrage Königl. Land und Stadt-
gerichts zu Eilenburg ſollen die zu dem

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Botho in Neutz.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Heute

Der Mühlenbeſitzer Fritzſche zu Gat-
terſtedt iſt geſonnen, ſeine daſelbſt bele
gene Windmühle mit zwei Mahlgängen,

Wohnhaus mit Zubehör und Backgerechtig
keit, einem beſondern Garten und 8 Mor
gen Feld, meiſtbietend zu verkaufen oder
zu verpachten.

Zu dieſem Behufe ſteht Termin auf
den 31. Juli Nachmittags

1 Uhr
in der Fritz ſche'ſchen Wohnung zu Gat-
terſtedt an, wozu zahlungsfähige Bieter
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen ſowohl bei dem Privat-
ſecretair Bleeſer in Querfurt, als
auch beim zeitigen Beſitzer ſelbſt einzuſehen
ſind.

Mein Lager von ächtfarbigen Tu-
chen habe ich wieder durch empfangene
neue Sendungen in den modernſten Far-
ben aſſortirt, und empfehle ich dieſelben
bei vorzüglichſter Qualität zu recht billig
geſtellten Preiſen ergebenſt

Ludwig Breitfeld,
Gr. Steinſtr. Nr. 130.

Eine große Auswahl ſehr geſchmackvoller
Weſtenſtoffe empfiehlt

Ludwig Breitfeld.
Vorzüglich ſchöne ſchwarze Buckskings,

recht billig, bei
Ludwig Breitfeld.

Funkens Garten.
Montag den 26. Juli Concert

vom Stadtmuſikchor.
Anfang 7 Uhr.

Auf mehrſeitiges Verlangen wird zum
Schluß des Concerts: Muſikaliſche
Revüe (großes Potpourri von Lanner)
mit Schlußdecoration von Brillantfeuer, zur
Aufführung kommen.

Stahlfeder-Tinte.
Dieſe Tinte, anfangs blaß, in Kurzem

aber tief ſchwarz, zeichnet ſich vor andern
Fabrikaten dadurch aus, daß ſie die Feder
nicht angreift, ganz flüſſig und ohne Satz
iſt, unverändert bleibt, nicht ſchimmelt
und nöthigenfalls mit Waſſer ſich verdün-
nen läßt. Jn Steinflaſchen zu à 3
Sgr. und 1 Quart à 10 Sgr. zu haben
bei Th. Henning, Papier-Handlung,
Leipzigerſtraße in Halle.

Ein neuer Poſt- Bericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
in Halle iſt erſchienen und für
2 Sgr. das Exemplar an der
Brief- Annahme zu haben.

HMötel de Prusse.Montag Militair-Concert.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Juli.

Jm Kronprinzen Se. Exc. der Hr. Geh. Staatsminiſter Graf
v. Arnim m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. v. Glaſſow m. Fam. a. Königsberg v. Platow a. Gö
ritz. Hr. Partik. v. Arnim, Frau Geh. Juſtizräthin Reinhardt,
Hr. Juſtizrath Reuſche u. Hr. Cand. theol. Sauper a. Berlin.
Hr. Finanzdirektor v. Geyſſo m. Gem. a. Braunſchweig. Hr.
Commerzienrath Mantius a. Meklenburg. Frau Gutsbeſ. Frank
a. Potsdam. Hr. Dr. phil. Gribel a. Stettin. Hr. Kaufm.
Wagner a. Birmingham. Hr. Graf v. Fernemon m. Gem. u.
Dienerſch. u. Hr. Commerzienrath Volkart m. Fam. a. Berlin.
Hr. Dr. Cundop a. Verden. Die Hrrn. Prediger Halm a. Dä-
nemark, Möönkeberg m. Fam. u. Mad. Merk m. Tochter a. Ham
burg. Die Hrrn. Kaufl. Tulken a. Bremen, Prey a. Stettin,
Hubner a. Kitzingen, Seyffert u. Hechenthal a. Leipzig, Schramm
a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Mad. Gottſchalk a. Zwethau. Fraul. Köppe a.
Drognitz. Hr. Gymnaſiaſt Köppe a. Torgau. Hr. prakt. Arzt
Dr. Kornfeld m. Fam. a. Berlin. Hr. Partik. Schmidt m. Gem.
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Hertz a. Berlin. Hr. Paſtor Cordes
a. Hildesheim. Hr. Dr. med. Hammer a. Lübeck. Die Hrrn.
Kaufl. Groſſer, Simon, Edel u. Eiſenmann a. Berlin, Heine-
mann u. Poppe a. Magdeburg Volberth a. Frankfurt, Jaspar
a. Sedan, Eifler a. Nucelle, Oſtwald a. Merane, Grafenhan
a. Gotha, Franke a. Cöln, Heine a. Leipzig, Schwarz a. Pots-
dam. Hr. OLG.Chef-Präſid. Nettler m. Bed. a. Naumburg.

Hr. prakt. Arzt

Goldnen Löwen Hr. Hofrath Steinberg m. Fam. a. Potsdam-
Hr. Cand. theol. Wildemann a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl-
Vorberg a. Magdeburg, Saalwachter a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ-
Großmann a. Düſſeldorf. Hr. Dr. Hoffmann m. Fam. a. Ber
lin. Frau Superint. Stüber a. Gnadau. Hr. Paſtor Freitag a-
Wittſtock. Die Hrrn. Kaufl. Wienhardt a. Magdeburg, Doöbner
a. Sondershauſen. Hr. Gutsbeſ. Neuwort a. Krimmitſchau.
Bride Hähle a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Brenner a. Schoöne-
walde.

Schwarzen Bär: Hr. Rentier Leßner a. Dresden. Die Hrrn-
Kaufl. Klein a. Berlin, Lincke a. Muhlhauſen, May a. Halber
ſtadt. Hr. Rentier Trenkmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl-
Schulze a. Stettin, Reinhardt a. Wittenberg. Hr. Lieut. a. D.
Grabitz a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Reg.Conduct. Krengel a. Merſeburg. Hr.
Fabrik. Huck a. Hagen. Hr. Conduct. Höhne a. Torgau. Hr-
r. Reinhardt m. Fam. a. Frankfurt a/O. Hr. Prof. Dinezius
m. Gem. a. Friesland. Hr. BauJnſp. Medler a. Schoönebeck.
Die Hrrn. Kaufl. Suller a. Schaafhauſen, Dube a. Magdeburg,
Hulter a. Stettin, Klein a. Weidenhauſen, Sulzer a. Offenbach,
Leinert a. Stettin, Roſenthal a. Berlin. Hr. Fabrik. Wallas
a. Hamburg. Hr. Stabsarzt Voigt a. Erfurt. Hr. OLGuaſſeſſor
7 a. Naumburg. Hr. OUmtm. Schöonhaus m. Fam. a.

oſen.
Goldne Kugel: Hr. Literat Schneider a. Frankfurt. Die Hrrn.

Rent. Bartildes a. Celle, v. Marcellin a. Poſen. Hr. Muhlen
beſ Leuſchner a. Gräfenhainchen. Hr. Cantor Felsberg a. Gotha.
Hr. Goldarbeiter Schaller u. Hr. Holzhdlr. Eckardt a. Jena.

Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Walter a. Mennewitz.
Frau Amtsraäthin Morgenſtern a Eis-

Hr. Baumſtr. Schalk u. Hr. Kaufm. Meißner a. Ham
burg. Hr. Profeſſor Reichardt m. Gem. a. Dorpat. Die Hrrn.
Kaufl. Göſche a. Halberſtadt, Baldamus m. Fam. a. Magde-

Göring u. Kraft a. Frankfurt, Eiſenmann a. Berlin.

Dr. Häring a. Leipzig.
leben.

burg,
Hr. Dr. med. Niethark a. Annaberg.

Goldnen Ring Mad. Schröder m. Fräul. Tochter a. Weißenfels.
Hr. Gymnaſiallehrer Preinſon a. Schweden.

Hr. Fabrik. Herbſt a. Baſel.
Hr. Kaufm. Maarbach a. Bielefeld.

Birnbaum a. Berlin.
Steinbach a. Mittendorf.

a. Hannover.

Zur Eiſenbahn

Hr. Oberlehrer
Hr. Amtm.

Hr. Markſcheider Ziervogel a. Weißenfels.
Hr. Lehrer Grabmann a. Gräfendorf. Hr. OAmtm.

Kirchner a. Volkſtedt.

Hr. Fabrik. Fauſt

Hr. Getreidehdlr. Bauch a. Chemnitz.
Hr. Oberſtlieut. v. Gumpkau m. Fam. u. Hr-

Baron v. Unruhe a. Berlin.
Seinter m. Fam. a. London.
theol. Oſt u. Hr. OLGAſſeſſor André a. Berlin.
Richter m. Sohn a. Magdeburg.
m. Fam. a. Erfurt.
Hrrn. Kaufl. Hackmann, Schaaf u. Uebel a. Leipzig, Summe a-
Magdeburg, Thomas u. Brenner a. Berlin.

Die Hrrn. Partik. Jawerſen u.
Hr. Kaufm. Leine, Hr. Stud.

Hr. Kaufm.
Hr. Generalmajor v. Schack

Hr. Partik. Steinthal a. London. Die

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr-

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich am heutigen Tage ein
Material-, Tabacks- u. Farbe-

waaren- Geſchäft
in meinem Hauſe, Markt Nr. 118, er-
öffnete.

Jndem ich nun ſolches zur geneigten
Beachtung ergebenſt empfehle, füge die
Verſicherung hinzu, daß ſtets mein Stre-
ben dahin gerichtet ſein wird, mir das Ver-
trauen der mich Beehrenden durch eine
freundliche und reelle Bedienung zu erwer-
ben und dauernd zu ſichern.

Schaafſtedt, den 26. Juli 1847.
Carl Fromme.

Gutes Rapsſtroh und Streu iſt zu ver
kaufen bei Gorgas in Mötzlich.

Grüne Gurken ſind fortwährend zu ver-
kaufen in der Fuchsmühle.

Ohlhoff.
Heute, Montag, Geſellſchaftstag und

Tanz im Salon bei
Ratſch in Böllberg.

Heute, Montag, Concert im Für-
ſtenthal.

Diejenigen Kranken vom Lande, welche
meine Hülfe im Hauſe in Anſpruch neh-
men wollen, bitte ich vor 9 Uhr Morgens
zu mir zu kommen, bis zu welcher Zeit
ich beſtimmt anzutreffen bin. Arme haben
nichts zu entrichten.

Dr. Tieftrunk,
praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Allen Bienenfreunden, die außer dem
Haidelande wohnen, mache ich die ergeben-
ſte Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre
wieder Bienen in der Haidetracht vornehme.

Waldhaus bei Röſa, den 17. Juli 1847.
Der Forſtaufſeher Freisleben.

Friſche Lein kuchen runder Form em
pfing und empfiehlt preiswerth

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,

die Müller-Profeſſion zu erlernen, kann
unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre treten bei dem Mühlen- Beſitzer Carl
Häßler in Schaafſtädt.

Ein gutes Fortepiano von 6 Octaven
iſt für 22 Thlr. zu verkaufen bei Rahne-
feld Eomp., Rathhausgaſſe Nr. 247.
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Die rühmlichſt bekannte Violin-Virtuoſin
Fräulein Hortenſia Zirges aus Leip
zig giebt heute 51 Uhr im Salon des
Bades Wittekind eine muſikaliſche Un
terhaltung, wozu Subſcriptions- Billets à
71 Sgr. bei Herrn Lüttich in Witte-
kind und bei dem Organiſten Thieme in
Halle bis Mittags 2 Uhr zu bekommen ſind.
An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr.

Flügel- Verkauf.
Ein guter Flügel mit völliger Janit

ſchar- Muſik, welcher ſich vorzüglich zur
Tanzmuſik eignet, ſoll ſehr billig verkauft
werden. Alles Nähere ertheilt Herr Nürn-
berger, Märkerſtraße Nr. 454 in Halle

Kleine Klausſtraße Nr. 918, 1 Treppe,
wird ein ordentliches Mädchen zum 1. Au-
guſt geſucht.

Auf dem Rittergut Dieskau ſind 80
Stück Zuchtſchafe und 20 Stück Lämmer
zu verkaufen. Findeiſen.

Reine Roggenkleie in und
Centner billigſt in der Neumühile.

Den 18. Juni.
Für's Dorf iſt's gut, ſpricht jener Herr,
Doch uns zu hören, handelt er
Einen Silberſechſer ab von dem Entrée.

Ach! W.

Pro



Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,
Allerhöchſt privilegirt und unter die Ober Aufſicht eines Königlichen Commiſſarius geſteltt, wird durch ein Actien Kapital von

Einer Million Thaler Preuß. Couraut
garantirt
ſtellt ſehr billige Prämien bei den verſchiedenſten Verſicherungs-Arten; überläßt den auf Lebenszeit Verſicherten

des Gewinns der Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei Verluſten zu beanſpruchen

ſtellt ihre Policen, nach Wahl des Verſicherten, an den Vorzeiger oder legitimirten Jnhaber zahlbar, geſtattet auch vier
tel- oder halbjährliche Vorausbezahlung der Prämien, und willigt in See-Reiſen ohne oder gegen geringe
Prämien- Erhöhung.

Wird die ſogenannte Sparkaſſen- Verſicherung gewählr, ſo kann das verſicherte Kapital nach Ablauf beſtimmter
Jahre vom Verſicherten ſelbſt, oder im Falle ſeines früheren Todes vom Nachbleibenden (Erben, Gläubiger) erhoben werden.

Renten jeder Art (lebenslängliche, aufgeſchobene, auf beſtimmte Jahre beſchränkte, verbundene oder einfache) können
gegen Kapitals- Einlagen von der durch uns gleichfalls vertretenen BVBerliniſchen Renten- und Kapitals-
Verſicherungs- Bank erworben werden.

Geſchäfts Pläne, Programme und Antrags- Formulare ſowohl für Verſicherungs Anträge als für Rentenkäufe werden be
reitwilligſt ertheilt (Spandauer Brücke C 8).

Berlin, den 24. Juli 1847.
Direction der Verliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts
Programme von uns unentgeltlich ausgegeben werden.

Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
G. W. Gärtner, Haupt Agent in Halle.

L. Baurmeiſter, Agent in Bitterfeld.
C. Tiemann, Agent in Delitzſch.

Theodor Schreiber, Agent in Wettin.
F. G. Meiſe, Agent in Alsleben a./S.

Beachtungswerth für Damen.
Da die Ausdehnung meines Geſchäfts mir nicht mehr erlaubt, die ſeit 12 Jahren in Halle beſuchten Jahr

J märkte ferner zu frequentiren, ſo habe, um den Wünſchen der geehrten Damen nachzukommen am heutigen Tage
eine Niederlage meiner bekannten Corſetts dem Kaufmann Herrn F. W. Händler dort übergeben, und ihn ſo un-
terrichtet, daß derſelbe Beſtellungen in jeder Art annehmen und ausführen kann.

Für das mir ſtets zu Theil gewordene Vertrauen herzlich dankend, bitte daſſelbe auch auf Herrn Händler
J übergehen zu laſſen, welcher ſtets ein aſſortirtes Lager von Corſetts hält, und iſt jeder meiner Corſetts mit meinem
V Fabrikſtempel verſehen. Mit Achtung

Berlin, den 25. Juli 1847. C. G. Maſch, Jeruſalemerſtraße Nr. 4.

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce des Herrn C. G. Maſch in Berlin, erlaube mir den geehrten Damen, deſſen
rühmlichſt bekannten, ſolid und dauerhaft gearbeiteten und vorzüglich ſchön ſitzenden Corſetts unter Zuſicherung reellſter Bedienung
und billigſten Preiſe beſtens zu empfehlen. F. W. Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Engliſcher Hof in Halle a. d. Saale. Colonia.
Jch empfehle dieſes am heutigen Tage übdernommene, beſtgelegene und von mir Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

neu und elegant eingerichtete Geſchäft allen hohen Herrſchaften und geehrten Reiſenden in Köln a. Rh.
unter Zuſicherung aufmerkſamer und reeller Bedienung. Die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Co-

Zugleich bemerke ich, daß ich für die Reſtauration in den bekannten Räumen
mit Speiſen und Weinen, ſowie auch für gutes baierſches Bier beſtens geſorgt habe,
und bitte insbeſondere die geehrten Hallenſer um recht fleißigen Zuſpruch.

Halle a./S., den 25. Juli 1847. L. A. Malaſſon.
Ein Backhaus, das einzige in einem Hötel de Prusse.

Dorfe, welches über 3000 Einwohner zählt, Ein Kellnerburſche kann zum 1. Auguſt
ganz in der Nähe von Halle gelegen ſteht placirt werden. Ferner ſind einige Logis
ſofort für 1600 Thlr. zu verkaufen. Nä- mit Zubehör zu vermiethen.
heres bei Supprian in Halle, Leipzi-

Tivoli.gerſtraße Nr. 283.
Montag den 26. Juli: Die Einfalt

Friſcher Kalk
Mittwoch den 28. d, M. bei Trübe. von Dr. Töpfer.

lonia verſichert Jmmobilien und Mobilien
jeder Art, namentlich auch Feldfrüchte
in Scheunen und Diemen zu feſten
Prämien.

Zur Annahme von Verſicherungs An
trägen bin ich jederzeit gern bereit.

Eisleben, im Juli 1847.
Julius Reichel, Agent der Colonia,

Die MittelEtage einer Wohnung,
beſtehend aus zwei Stuben, zwei Kam-
mern und zwei Küchen, iſt im Ganzen

vom Lande, Luſtſpiel in 4 Akten zu Michaeli d. J. zu vermiethen
Giebichenſtein Nr. 97.
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Grosses Orgel- Concert
Sonnabend den 31. Juli Nachmittags 5 Uhr in der Kirche zu St. Moritz

gegeben

unter gutiger Mitwirkung der verehrl. Liedertafel
von

Guſtav Mund aus Verlin.
Aus der Anzahl der zum Vortrag beſtimmten Piècen von Bach, Händel und

Fiſcher nennen wir nur die große G und A- Moll Fuge von Seb. Bach. Der
Ertrag iſt zum Beſten des hieſigen Bürger-Rettungs-Jnſtituts beſtimmt. Billets ſind
zu 75 Sgr. in der Buchhandlungen von C. A. Schwetſchke u. Sohn und Lip-Pert n Schmidt zu haben.

Freiwilliger Verkauf
von

Ackergrundſtücken und Erndtefrüchten auf dem Stiele
in Schotterey.

Vermöge Auftrags werde ich von dem früher dem Herrn Amtmann Dedekind,
jetzt dem Herrn Perſch gehörigen, sub No. 16 zu Schotterey belegenen Freigute

J. Dienetags den 3. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr
nachfolgende Ackerſtücke, als:

1) die ſg. 12 Acker in Lauchſtädter Mark, an der Holleber Grenze,
2) die ſg. Rainhufe am Lauchſtädter Rain,
3) die ſg. krumme Hufe im Weitfelde neben Löſcher,
4) die ſg. 16 Acker an der Teutſchthaler Grenze
5) die ſ. Brauhaushufe,
6) die ſg. Mittelhufe im Weitfelde neben Bolze,
7) die ſg. langen 3 Acker im Weitfelde neben Biener,
8) die ſg. 3 Acker vom Hügelwechſel bis auf die Teutſchthaler Mark ſtoßend,

Lands daſelbſt,
10) die ſg. 3 Acker an Schunk's Göhren neben Tetzner,
11) die ſg. 3 Acker am Raſchwitz-Raine,
12) die ſg. 3 Acker im Steinbruche nächſt Heinze,
13) die ſg. 4 Acker in der ſchmalen Mark neben Tetzner,
37 Lands am breiten Raine über dem erſten Wechſel neben Solle,
15) Lands daſelbſt und

h 16) Lands am Backhaus-Raine, ſowie
II. Mittwoch den A. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhrdie Erndtefrüchte von circa 100 Walther Morgen Acker,

im Gaſthofe des Herrn Heinze zu Schotterey öffentlich meiſtbietend in
einzelnen Parzellen verkaufen.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die Verkaufs-Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden, aber auch ſchon vorher auf dem erwähn-
ten Freigute eingeſehen werden können.

Schotterey, den 22. Juli 1847.
W. Pellnitz, Agent aus Calbe a./S.

Sowohl auf den jetzt vereinigten Neu Preuß. Privat Braun-
kohlen Zechen „Gottesgabe“ und „Auguſte Friederike“,
als auch auf der unter Königl. bergamtl. adminiſtrativer Ver-
waltung ſtehenden Alt-Preuß. Braunkohlen- Zeche „Friedrich
Wilhelm“ bei Eisdorf u. Zſcherben, koſtet die Tonne Braun-
kohle von nächſten Montag den 26. d. M. an, bei nur ſtrenger
und richtiger Vermeſſung:

drei Silbergroſchen.
Schlettau u. Halle a./S., 23. Juli 1847.

C. W. Beez.Finger Preßler.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Gaſthofs-Empfehlung.
Allen geehrten Reiſenden empfehle ich

hiermit meinen allhier am breiten Wege
gelegenen

Gaſthof zur Stadt Braun-
ſchweig

unter Zuſicherung prompter und reeller Be
dienung.

Magdeburg, den 15. Juli 1847.
Fr. Wiedero.

Dank. Sowohl inniger Dank als
auch Pflicht gegen meine bedrängten Mits-
menſchen laſſen mich hiermit die Bereit-
willigkeit, Geſchicklichkeit und raſtloſeſte
Thätigkeit rühmen, mit welcher der ver-
ehrte hieſige Arzt, Wundarzt und Geburts-
helfer, Herr Dr. Jacobſon, meiner am
18. d. M. früh 4 Uhr von einem Mäd-
chen entbundenen Frau in ihren unſägli-
chen Schmerzen beigeſtanden ohne dieſe
Hülfe wäre ſie dem Tode verfallen.
Möge der Allgütige, der Jhre aufopfernde
Thätigkeit mit dem ſchönſten Gelingen ſeg-
nete, Jhr Streben für das Wohl der lei-
denden Menſchheit ferner ſegnen, damit
Sie jederzeit bis an das fernſte Ziel Jhres
Lebens mit Freudigkeit auf Jhr Tagewerk
zurückſchauen dürfen.

Schaafſtedt, den 22. Juli 1847.
Friedrich Sturm.

Echte Havanna-, Hamburger, Bremer
und Pfälzer Cigarren,

Echten Champagner, Qnalité superieure
première,

Rheinweine von 6 Sgr.
p. Flaſche,

Franzöſiſche rothe und weiße Weine von
10 Sgr. bis 1 Thlr. p. Flaſche,

Alten Varinas-Canaſter in Rollen,
Feinſten Ananas-, Apfelſinen-, Erdbeer-

und, Citronen-Punſch-Syrup aus Rum
und Arac, Grog-Extract aus Rum
und Arac,

empfiehlt Theodor Brodkorb
in Cönnern.

bis 13/, Thlr.

Mein hier auf der Lucke gelegenes, erſt
ſeit 8 Jahren neu erbautes Grundſtück,
mit einem ſehr fruchtbaren Garten, welcher
ebenfalls zur ſelbigen Zeit ganz neu und
regelrecht angelegt wurde, bin ich willens
zu verkaufen. Der Garten iſt ungefähr
290 Fuß lang, 142 Fuß breit, mit einem
kleinen Teiche und geſchmackvollen Garten
hauſe verſehen. Das Gehoöft hat Einfahrt
und vielen Hofraum, ſo daß es ſich wegen
ſeiner freundlichen Lage für vornehme Herr
ſchaften oder auch zur Anlage einer Fabrik,
weil die Gebäude ganz von anderen iſolirt
ſtehen eignet. Geehrte Käufer bitte ich
mit mir in directe Unterhandlung zu treten.

Wittwe Urban.

Al
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